
SAMSTAG, 22. SEPTEMBER 2018 DEL_1 NR.222 | NORDWEST-ZEITUNG | SEITE 45DELMENHORST

c

TERMINE IN
DELMENHORST

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

7.30 bis 13 Uhr, Wochenmarkt
in der Innenstadt
19 Uhr, Kleines Haus:
Theater ProSzenium – Der nack-
te Wahnsinn, Schauspiel von Mi-
chael Frayn

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Anker-Apotheke: 8.30 bis 8.30
Uhr, Mühlenstr. 31,
Tel. 04221/14489

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis
Josef-Hospital: 8 bis 12 Uhr, 16
bis 20 Uhr Sprechzeiten; Rufbe-
reitschaft ab 8 bis 7 Uhr, Ge-
sundheitszentrum, Wildeshau-
ser Straße 92

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Dr. Dieter Rabbel: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Müh-
lenstr. 147, Tel. 04221/17315

BÄDER

GraftTherme: Sauna: 10 bis 23
Uhr, 10 bis 19 Uhr

MUSEEN

Museumsmühle Hasbergen:
14 bis 16 Uhr, auch nach Ver-
einbarung unter 04221/41803,
Hasberger Dorfstr. 1

FÜHRUNGEN

Wohnen und Leben auf der Wol-
le – Die Stadt in der Stadt:
Außenrundgang, Treffpunkt: Tur-
binenhalle, 15 Uhr, Nordwolle -
Nordwestdeutsches Museum für
IndustrieKultur

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

18 Uhr, Lutherkirche/Stick-
gras: Jazz – Rock – Pop, Rock-
und Popballaden sowie klassi-
sche Jazz-Standards mit Sabine
Wottke Pries, Kathrin Menkens,
Ralf Mühlbrandt und dem Pla-
net-Jazz-Quintett

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Apotheke am Markt: 8.30 bis
8.30 Uhr, Lange Straße 103,
Tel. 04221/13739

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis
Josef-Hospital: 8 bis 12 Uhr, 16
bis 20 Uhr Sprechzeiten; Rufbe-
reitschaft ab 8 bis 7 Uhr, Ge-
sundheitszentrum, Wildeshau-
ser Straße 92

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Dr. Dieter Rabbel: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Müh-
lenstr. 147, Tel. 04221/17315

MUSEEN

Nordwolle - Nordwestdeutsches
Museum für IndustrieKultur:
10 bis 17 Uhr, Fabrik- und Stadt-
museum haben geöffnet, Am
Turbinenhaus 10-12, Tel.
04221/2985820
P@ Termine online und mobil
unter www.nwzonline.de/termine
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Ehrenamtliche Senior-
Experten unterstützen
die Auszubildenden. Sie
vermitteln bei vielfälti-
gen Problemen.

VON ARNE JÜRGENS

DELMENHORST – Als Wajih Al-
touma seine Ausbildung zum
Bankkaufmann bei der Volks-
bank Delmenhorst begann,
hatte er nicht damit gerech-
net, dass es so schwierig wer-
den würde. Der heute 33-jäh-
rige Syrer war in seinem Hei-
matland nach dem Studium
der Betriebswirtschaftslehre
bereits sechs Jahre lang er-
folgreich in einer Bank ange-
stellt gewesen. Warum sollte
es in Deutschland anders wer-
den? Doch Altouma hatte sich
getäuscht. Sprachliche und
kulturelle Probleme machten
dem Syrer zu schaffen, wes-
halb er in der Schule nicht zu-
rechtkam und der Erfolg sei-
ner Ausbildung bedroht war.

Lehrzeit begleiten

An dieser Stelle kommt die
Initiative VerA (Verhinderung
von Ausbildungsabbrüchen)
ins Spiel. Das vom Bildungs-
ministerium geförderte Pro-
jekt soll Auszubildende in
schwierigen Phasen ihrer
Lehrzeit begleiten und för-
dern. Dafür werden den Azu-
bis bis zu ihrem Abschluss
kostenfrei sogenannte Senior-
Experten zur Seite gestellt.

Dabei handelt es sich um
Fachleute mit jahrelanger Be-
rufserfahrung, die sich regel-
mäßig mit den Betroffenen
treffen und ihnen unter die
Arme greifen – mit Erfolg.
„Bundesweit und auch bei
uns in der Region sind rund 80

Prozent aller Begleitungen
von Erfolg gekrönt“, sagt Ve-
rA-Regionalkoordinator Josef
Stukenborg. Allerdings müss-
ten die Auszubildenden selbst
aktiv werden und sich bei der
Initiative anmelden. In der
Region gebe es insgesamt 105
Senior-Experten, in Delmen-
horst seien es aber nur fünf:
„Wir suchen dringend weitere
ehrenamtliche Mitstreiter.“

Auch in der Politik findet
das Thema Beachtung. „Wir
haben mit der dualen Ausbil-
dung aus Schule und Betrieb
ein System, um das uns viele
beneiden. Dennoch gibt es
einen Fachkräftemangel, der
auch dadurch entsteht, dass
viele Jugendliche ihre Ausbil-

dung abbrechen“, stellt die
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen (CDU) die
Problematik heraus. Bis zu 13
Prozent aller Auszubildenden
würden ihre Ausbildung ohne
Abschluss beenden. Um diese
Zahl weiter zu verkleinern,
bedürfe es solchen Projekten.

An Grenzen gestoßen

Welche Probleme auftreten
könnten, wusste Personallei-
terin Irma Rüscher nicht, als
sie Wajih Altouma im Jahr
2015 einen Ausbildungsver-
trag bei der Volksbank anbot.
„Natürlich gab es Bedenken
wegen der Sprache. Herr Al-
touma hatte aber in einem

Praktikum so einen guten Ein-
druck bei unseren Mitarbei-
tern hinterlassen, dass sie sich
für seine Beschäftigung einge-
setzt haben“, erzählt Rüscher.
Dennoch sei der Syrer in der
Schule und in Geschäftsberei-
chen wie der Privatkundenbe-
ratung an seine Grenzen ge-
stoßen, wobei er im Service
am Schalter geglänzt habe.

Für Altouma kamAufgeben
aber gar nicht infrage, er
suchte sich im zweiten Lehr-
jahr Unterstützung. „Nach
vier Tagen hat sich schon
mein Mentor bei mir gemel-
det. Wir haben uns dann ken-
nengelernt und danach ein-
bis zweimal die Woche getrof-
fen“, sagt Altouma. Senior Ex-

perte Günter Stamerjohanns
half dem Syrer bei vielen An-
gelegenheiten und fand eine
passende Deutschlehrerin.

Freunde geworden

Beide waren sich auf An-
hieb sympathisch und teilen
ihr Interesse am Fußball. In-
zwischen hat Altouma seine
Ausbildung erfolgreich been-
det. „Wir sind weiterhin be-
freundet und werden langfris-
tig verbunden bleiben“, sagt
Stamerjohanns. Damit hat die
Zusammenarbeit beiden et-
was gebracht: einen Freund
und eine Anstellung.
P@ Mehr Infos und das Kontaktfor-
mular unter www.vera.ses-bonn.de

Besuch am Arbeitsplatz: Bankkaufmann Wajih Altouma (Zweiter von links) zeigt der Bundestagsabgeordneten Astrid Grotelü-
schen (Zweite von rechts) die Volksbank-Filiale. Personalleiterin Irma Rüscher (von links), VerA-Ausbildungsbegleiter Günter
Stamerjohanns und VerA-Regionalkoordinator Josef Stukenborg haben ihn bei der Ausbildung unterstützt. BILD: ARNE JÜRGENS

Wenn die Lehre vor dem Abbruch steht
HILFE ZUM ABSCHLUSS Initiative VerA begleitet Auszubildende in schwierigen Phasen ihrer Ausbildung

Gaspedal und
Bremse verwechselt
DELMENHORST/NJ – Leichte
Verletzungen erlitt am Don-
nerstag eine 75-jährige Frau
bei einem Verkehrsunfall im
Gneisenauweg in Delmen-
horst. Die Delmenhorsterin
fuhrmit ihremAuto rückwärts
ihre Auffahrt herunter und
verwechselte das Gas- und
Bremspedal, teilte die Polizei
am Freitag mit. Daraufhin
schleuderte der Pkw über die
Straße, riss ein Bushaltestel-
lenschild mit und kam auf
einem Nachbargrundstück
zum Stehen. Die Frau erlitt
leichtere Schürfwunden. Die
Schäden am Auto belaufen
sich auf etwa 10 000 Euro. Auf
dem Nachbargrundstück
wurden die Schäden mit rund
5000 Euro angegeben.

87-Jährige wird auf
offener Straße überfallen
RAUBVERSUCH Mann zerrt an Handtasche

DELMENHORST/NJ – Eine 87-
jährige Frau aus Delmenhorst
ist am Donnerstag in der Wel-
sestraße in Delmenhorst
überfallen worden. Ein unbe-
kannter Mann versuchte, ihr
die Handtasche zu entreißen.
Das teilte am Freitag die Poli-
zei mit.

Die Delmenhorsterin war
am Nachmittag gegen 15.30
Uhr mit ihrer Tochter in der
Welsestraße unterwegs. Von
dort gingen sie in Richtung
der Delme-Werkstätten und
nutzten einen kleinen Fuß-
weg. Dort näherte sich von
hinten ein Unbekannter, griff
den Riemen ihrer Handtasche
und zerrte daran. Die 87-Jäh-
rige kam daraufhin zu Fall

und zog sich leichte Verlet-
zungen zu.

Laut Angaben der Polizei
blieb der Täter erfolglos und
flüchtete ohne Tasche in un-
bekannte Richtung. Die Frau-
en beschrieben denMann fol-
gendermaßen: Er soll von nor-
maler Statur gewesen sein,
dunkle Haare gehabt haben
und komplett schwarz geklei-
det gewesen sein.

Zeugen, die die Tat beob-
achtet oder im Bereich der
Welsestraße, Richtstraße und
Herderstraße eine entspre-
chende Person gesehen ha-
ben, werden gebeten, sich
unter t04 22 1/15 59 0 mit
der Polizei in Delmenhorst in
Verbindung zu setzen.

Nur zehn Minuten weg:
Schmuck gestohlen
EINBRUCH Zwei Vorfälle in Delmenhorst

DELMENHORST/NJ – Zu zwei
Einbrüchen ist es am Don-
nerstag in Delmenhorst ge-
kommen. Das teilte die Polizei
am Freitag mit. Keine zehn
Minuten war die Bewohnerin
eines Einfamilienhauses im
Sommerweg aus dem Haus,
da drangen unbekannte Täter
gewaltsam in ihre vier Wände
ein. Der Vorfall ereignete sich
etwa um 14.30 Uhr. Bei ihrer
Rückkehr bemerkte die Haus-
bewohnerin zwei Personen
auf ihrem Grundstück und
stellte danach fest, dass
Schmuck entwendet wurde.
Zu den Tätern: eine etwa 20
bis 30 Jahre alte Frau, schlank,
1,60 Meter groß und mit lan-
gen, schwarzen Haare. Zum

Tatzeitpunkt hatte sie die
Haare zusammengesteckt
und trug ein pinkes Oberteil
und einen blauen Jeansrock.
Zudem ein etwa 50 Jahre alter
Mann, dickliche Statur, 1,70
Meter groß, mittelblonde kur-
ze Haare. Er trug eine beige
Jacke und eine beige Hose.

In ein Wohnhaus im Wiek-
horner Heuweg sind Unbe-
kannte zudem in der Zeit von
9.45 bis 11 Uhr eingebrochen.
Dort durchsuchten sie mehre-
re Räume nach Wertgegen-
ständen und entwendeten et-
was Bargeld und Schmuck.
Zeugen werden gebeten, sich
unter t04 22 1/15 59 0 mit
der Polizei Delmenhorst in
Verbindung zu setzen. Hoher Schaden

nach Auffahrunfall
DELMENHORST/NJ – Ein Scha-
den von etwa 7000 Euro ist am
Donnerstag bei einem Auf-
fahrunfall in Delmenhorst
entstanden. Wie die Polizei
am Freitag mitteilte, fuhr ein
59-jähriger Mann aus Lem-
werder mit seinem Pkw auf
der Stedinger Straße in Rich-
tung stadtauswärts. Als er in
Höhe des Einkaufszentrums
Jute-Center verkehrsbedingt
bremste, übersah das der Fah-
rer eines hinter ihm fahren-
den Autos. Bei dem Fahrer
handelte es sich um einen 33-
jährigen Mann aus Bremen.
Dieser fuhr auf das Heck des
59-Jährigen auf. Das Auto des
Bremers war nach dem Unfall
nicht mehr fahrbereit und
musste abgeschleppt werden.

Delmenhorster Feuerwehr hilft in Meppen
EINSATZKRÄFTE Über 30 Helfer und zwölf Fahrzeuge bei Moorbrand eingesetzt

VON ARNE JÜRGENS

DELMENHORST – Spontaner Ein-
satz für die Delmenhorster
Feuerwehr: Die Städtebereit-
schaft der Städte Delmen-
horst, Oldenburg und Wil-
helmshaven unterstützt seit
Freitag die bereits eingesetz-
ten Kräfte beim seit mehr als
zwei Wochen schwelenden
Moorbrand in Meppen. Zu-
nächst seien 48 Stunden als
Einsatzzeit eingeplant, teilte
die Feuerwehr mit.

Welche Aufgaben die Del-
menhorster übernehmen

werden, entscheide sich erst
vor Ort. Gegen 16.30 Uhr ver-
ließen zwölf Fahrzeuge der
Delmenhorster Feuerwehr
und über 30 Helfer die Haupt-
feuerwache an der Rudolf-Kö-
niger-Straße in Richtung Ol-
denburg, wo sich die Einsatz-
kräfte zunächst sammelten
und im Konvoi nach Meppen
fuhren. Dort müssen sich die
Anwohner inzwischen auf
Evakuierungen vorbereiten.
Die Behörden in der Region
stufen den Moorbrand auf
einem Bundeswehr-Testge-
lände als Katastrophenfall ein.

Auf geht’s zum Einsatz nach Meppen: Die Delmenhorster
Feuerwehr macht sich auf den Weg. BILD: GÜNTHER RICHTER
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